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PRESSE- und MEDENINFORMATION 028/05/2011

Innovatorentreff 2011 - Weltneuheiten aus Thüringer Unternehmen und Instituten werden im TGF Schmalkalden geehrt

Schmalkalden (jd) Der diesjährige  Innovatorentreff der Technologie- und Gründer- Fördergesellschaft Schmalkalden/Dermbach GmbH wird gemeinsam mit dem Thüringer Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) gestaltet.

Der Innovatorentreff steht am 18. Mai 2011 um 15.00 Uhr im TGF Schmalkalden ganz im Zeichen eines Herzbypasses aus Nanocellulose aus Jena, einem Trinkwasseraufbereitungssystem mit Abfüllanlage aus Schmalkalden und einem energiesparendem Beleuchtungsmittel für Museen oder Repräsentationseinrichtungen in Kombination von Halogen- und LED-Leuchtmittel aus Ilmenau. Prämierte Produkt- und Weltneuheiten aus Thüringer Unternehmen, Instituten und Universitäten. International prämierte Produktneuheiten werden vorgestellt und interessante Projekt- und Gründerideen aus dem Thüringer Gründerideenwettbewerb der Region Südwestthüringen von Roswitha Lincke, Geschäftsführerin der TGF GmbH prämiert. Landrat Ralf Luther wird die hohen Auszeichnungen den Erfindern und Ideenträgern Thüringens überreichen.   

Das Schmalkaldner Institut ERiNET wurde zur Leistungsschau der Geistesgrößen der Welt für das exzellente internationale Patentmarketing mit dem „Leonardo da Vinci Award“ – dem Großen Preis der Association of European Inventors 2011 geehrt.  Weitere vierzehn Produktneuheiten und Erfindungen wurden zur weltgrößten Leistungsschau der Geistesgrößen des Salon International des Inventions de Genéve mit fünf Gold-Medaillen, Sechs Silber-Medaillen und drei Bronze-Medaillen ausgezeichnet. 

Zur 39. Internationalen Leitfachmesse für Erfindungen im Messezentrum Genf / Schweiz stellten in diesem Jahr vom 06. bis 10. April mehr als 765 Aussteller aus 45 Ländern aus. Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“ erlebten 15 Innovationen und Produktneuheiten aus Wissenschaft und Wirtschaft ihre Weltprämiere. Noch während der Leitveranstaltung wurden Offerten mit Instituten, Universitäten und Unternehmen u.a. aus Malaysia, USA, Italien, Frankreich, Rumänien, Kroatien, Schweiz, Portugal, Spanien, Polen, Russland, Bosnien und Herzegovina, Taiwan, Griechenland, England und Kuwait ausgetauscht. Zahlreiche Fachbesucher interessierten sich für die exzellent präsentierten Thüringer Produktneuheiten zur Leitveranstaltung in Genf. 

48 Prozent der Erfinder kamen in diesem Jahr aus Europa, 47 Prozent aus Asien und 5 Prozent aus anderen Kontinenten. Insgesamt wurden an fünf Tagen 58.115 Besucher gezählt. Der Präsident der Genfer Messe für Erfindungen, Jean-Luc Vincent war mit der weltweiten Resonanz der Besucher, darunter mehrere tausend Unternehmensführer, Finanziers, Sachverständige und interessierte Publikum sehr zufrieden. Die 39. Internationale Leitveranstaltung stand unter der Schirmherrschaft der Schweizer Eidgenossenschaft, des Staates und der Stadt Genf sowie der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO).

Leonardo da Vinci Award 2011

Das Thüringer Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) wurde zur Leistungsschau der Geistesgrößen der Welt für das exzellente internationale Patentmarketing mit dem „Leonardo da Vinci Award 2011“ – dem Großen Preis der Association of European Inventors geehrt. Das Institut ERiNET Jens Dahlems ist ein bedeutender Wegbereiter für Zukunftstechnologien und Neuentwicklungen, so Joachim Bader, Präsident der Europäischen Erfinderorganisation.

Leistungspartner für Innovatoren
Am Gemeinschaftsstand „Thüringen“, dem einzigen Gemeinschaftsstand aus Deutschland, wurden erstmals Produktentwicklungen, Neuheiten und Verfahren in einer internationalen Leistungsschau der Innovationen aus Wirtschaft und Wissenschaft erstmals erfolgreich der Weltöffentlichkeit präsentiert.  

Als Leistungspartner für Erfinder aus Unternehmen, Instituten und für freiberufliche Erfinder sieht das Thüringer Forschungsinstitut ERiNET, Preisträger des „Leonardo da Vinci“ Preises 2011 mit Sitz im Technologie- und Gründerzentrum (TGF) in Schmalkalden, seinen Hauptschwerpunkt in der Erfinderfachauskunft und internationalen wirtschaftlichen Vermarktung von Erfindungen und Produktentwicklungen sowie in der Generierung technologieorientierter Unternehmensgründungen auf der Basis von Erfindungen und Produktneuheiten. Es kommt darauf an, den Thüringer Erfindern und Innovatoren Mut zum unternehmerischen Risiko zu geben und sie professionell zu unterstützen.

Unterstützt wird diese besondere Leitveranstaltung durch die Stiftung für Technologie, Innovation und Forschung Thüringen (STIFT).

· Zum Innovatorentreff am 18. Mai 2011 im TGF Schmalkalden werden folgende Weltneuheiten aus Thüringen präsentiert und ausgezeichnet: 

Gold-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Energiesparendes Beleuchtungsmittel für Museen oder Repräsentationseinrichtungen in Kombination von Halogen- und LED-Leuchtmittel von Dr.-Ing. Jörg Pospiech aus Ilmenau. 

Gold-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Prof. Dr. Dieter Klemm aus Jena konnte die Fachbesucher mit einem Herzbypass aus Nanocellulose als naturbasierte bioaktive Gefäßimplantate erfolgreich überzeugen. Biotechnologisch aus Traubenzucker als wasserhaltiges Netzwerk geformt, sind die Nanocellulose-Implantate mechanisch stabil, chirurgisch gut handhabbar und biokompatibel.
Gold-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Das hochintegrierte Trinkwasseraufbereitungssystem mit Abfüllanlage, vorgestellt von Jochen Fräntzki und Ralf Eckhart aus Schmalkalden, konnte überzeugen. Die Wasseraufbereitungsanlage arbeitet nach einem vierstufigen Reinigungsprinzip Vorfilterung, elektrochemische Oxidation, reaktive Adsorption und UV-Desinfektion.

Silber-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Ein energieeffizientes Herstellungsverfahren von Hybridbauteilen aus Metall und Kunststoff in einem durchgängigen aber thermisch getrennten Prozess mit verketteten Standartmaschinen wurde von Bernd Zimmer aus Weimar-Legefeld erfolgreich präsentiert.

Silber-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Die Weltneuheit, eine regelbare Wasserpumpe mit elektrohydraulischem Regelglied zur stufenlosen Volumenstromregelung für alle Pkw Typen wurde von Andreas Schmidt, GPM aus Merbelsrod erfolgreich zur Leistungsschau in Genf präsentiert.

 Silber-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Der LUMINO – Nachtleuchtende Stein – wurde von Dr. Gerhard Dust und Gunther Plötner aus Gehlberg erfolgreich vorgestellt. Die Produktentwicklung besteht aus photolumineszierende Formelementen aus Polymerbeton für den Innen- und Außenbereich.
Silber-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Ein nachgiebiger Fluidantrieb zur Erzeugung einer komplexen räumlichen Bewegung, zur Positionierung von Sensoren, beispielsweise trockene Elektrode (EEG-Messung) wurde von Steffan Griebel aus der TU Ilmenau erfolgreich präsentiert.

· Die Auszeichnung nimmt Frau Prof. Dr.-Ing. Lena Zentner, TU Ilmenau entgegen.

Silber-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Ein multifunktionales Therapiepad zur Anwendung der mobilen Magnettherapie, kombiniert mit tiefenwirksamer Infrarotstrahlung präsentierte Peter Smalun aus Gehren. Das Magnetfeld wird durch einen Dauermagneten, die Tiefenwärmestrahlung mittels Infrarotleuchtdiode erzeugt.

Bronze-Medaille des Salon International des Inventions de Genéve

· Dipl.-Ing. Eberhard Hamatschek, TU Ilmenau stellte erfolgreich in Genf ein Programme für 5-Achs-Fräsmaschinen zur Aufbringung von Schriften auf zylindrischen und kegelförmigen Oberflächen vor.

Diese und weitere Produktneuheiten sowie Entwicklungen wurden in Genf erstmals der Weltöffentlichkeit präsentiert. Beschreibungen der Innovationen und Exposé unter: www.erinet.de / Rubrik Messe Genf 2011.

· Hintergrundinformationen:

Thüringer Exzellenz-Initiative in Genf 

Die internationale Leitveranstaltung und Erfinderfachmesse Genf ist für Thüringer Innovatoren aus Unternehmen, Instituten und Universitäten ein bedeutender Handelsmarkt für Erfindungen und Patente. Diese Thüringer Exzellenz-Initiative repräsentiert eindrucksvoll das erfinderische Schaffen der Thüringer Wirtschaft und Wissenschaft. Ein wichtiges Thema auf der diesjährigen Leitveranstaltung waren Entwicklungen und Technologien, die den Verbrauch von Ressourcen verbessern. Dabei ging es um die gesamte Wertschöpfungskette, angefangen von der Idee über die Entwicklung eines Prototypen oder Funktionsmusters bis zur schutzrechtlichen Sicherung durch ein Patent oder Gebrauchsmuster. Die präsentierten Erfindungen, Produktneuheiten und Problemlösungen erlebten in Genf eindrucksvoll ihre erfolgreiche Weltprämiere, so Jens Dahlems. Dies belegen eindrucksvoll die erreichten Ergebnisse.

Hohe Internationale Messekontakte

Noch während der Leitveranstaltung kam es zu zahlreichen Kontaktgesprächen mit zahlreichen Fachbesuchern deutscher und ausländischer Ministerien, Firmen, Verbände und Institutionen sowie weiteren interessierten Besuchern und Gästen. Konkrete Geschäftskontakte im Rahmen der Verwertung von Thüringer Erfindungen wurden vereinbart und erste Anfragen beantwortet. Bei innovativen Produkten und Dienstleistungen steckt der wahre Wert meist in der Idee. Wertvoll ist die geistige Leistung der Menschen, die das Produkt entwickelt haben. Diese geistige Leistung muss zukünftig stärker in Thüringen geschützt, geachtet und in den Focus der öffentlichen Betrachtungen gerückt werden.

Auch im Jahr 2012 wird das Institut ERiNET bemüht sein, mit innovativen Ideen und Produktneuheiten auf der 40. internationalen Leitveranstaltung in Genf vom 18. bis 22. April 2012 präsent zu sein. Eine weitere Unterstützung dieser Leitveranstaltung ist eine Form der effektiven, zukunftsorientierten Wirtschaftsförderung und eine Investition in die Zukunft Thüringer Unternehmen und Institute sowie innovativer Unternehmensgründer und Ideenträger(jd).
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